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1 Einführung
Empolis Intelligent Views stellt das i-views Plugin für JetBrains-Entwicklungsumgebungen zurVerfügung, um Entwickler in ihrer Arbeit mit i-views zu unterstützen. Das Plugin ermöglichteine Synchronisation von Skripten zwischen der Entwicklungsumgebung und einer i-views-Datenbank. Außerdem erweitert es die Sprachunterstützung der Entwicklungsumgebungmitden in i-views integrierten, eigenen Programmiersprachen.

2 Installation
2.1 Kompatibilität mit JetBrains-Produkten
Das Plugin ist mit allen IDE-Produkten ab Version 2020.2 von JetBrains kompatibel, die aufder IntelliJ-Plattform basieren.
Konkret werden die folgenden Produkte und Versionen unterstützt:

IDE Versio-nen Einschränkungen
IntelliJ Ultimate ab 2020.2
IntelliJ Community ab 2020.2 Keine Unterstützung für i-views JavaScript
WebStorm ab 2020.2
PhpStorm ab 2020.2
RubyMine ab 2020.2
AppCode ab 2020.2
PyCharm Professional ab 2020.2
CLion ab 2020.2 Keine Unterstützung für i-views JavaScript

2.2 Installation des Plugins in der Entwicklungsumgebung
Die Erweiterung ist im offiziellen JetBrains Marketplace verfügbar.
Das Plugin wird wie andere Erweiterungen über die Plugin-Verwaltung der Entwicklung-sumgebung installiert:

• Einstellungen öffnen (File -> Settings oder Ctrl+Alt+S)
• Plugins auswählen
• Im Marktplatz nach i-views suchen
• Über die Schaltfläche Install oberhalb der Informationen kann das Plugin installiert wer-den



i-views-Plugin für JetBrains-Entwicklungsumgebungen4/21

2.3 Konfiguration des Synchronisationsdienstes im Knowledge-Builder
Um den Synchronisationsdienst verwenden zu können, muss er zunächst in den Knowledge-Builder Einstellungen konfiguriert werden:
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Danach kann der Dienst unter Aktionen -> Werkzeuge -> Dev Service -> Start aktiviertund unter Aktionen ->Werkzeuge -> Dev Service -> Anhaltenwieder deaktiviert werden.

2.4 Konfiguration des Plugins in der Entwicklungsumgebung
In der Entwicklungsumgebung wird über File -> New -> Project... ein neues Projekt an-gelegt. In der entstandenen Verzeichnisstruktur wird mittels File -> New -> Directory einVerzeichnis erzeugt, in das die zu synchronisierenden Skripte abgelegt werden.
Zur Kommunikation mit dem Synchronisationsdienst muss das Plugin konfiguriert werden.Dazu wird das Synchronisationsverzeichnis angeklickt und über den Menüpunkt Synchro-nize with i-views... die Synchronisation aufgerufen. Der Menüpunkt kann mittels Recht-sklick auf das Synchronisationsverzeichnis, über das Menü File oder per TastenkombinationAlt+Umschalt+K erreicht werden. Es erscheint ein Konfigurationsdialog:
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Dort wird die Verbindung zum Knowledge-Builder konfiguriert. Notwendig sind der Name desRechners, auf dem sich der Knowledge-Builder befindet (Host), sowie die Portnummer, überdie der im Knowledge-Builder gestartete Synchronisationsdienst erreichbar ist (Port). BeideEinträge werden automatisch zu einer Netzadresse (URL) zusammengebaut, über die derSynchronisationsdient angesprochen wird.
Per Klick auf Check lässt sich die Konfiguration prüfen. Wenn eine Datenbank über den kon-figurierten Weg gefunden werden konnte, wird ihr Name im Feld Volume angezeigt. Ein Klickauf OK speichert die Konfiguration und startet die Synchronisation. Cancel bricht die Syn-chronisation ab.
Die im Konfigurationsdialog getroffenen Einstellungen werden im Projekt in der Datei i-views.ini gespeichert und können dort nachträglich geändert werden. Entsprechend tauchtder Konfigurationsdialog bei zukünftigen Synchronisationsaufrufen nicht mehr auf.

3 Betrieb
3.1 Die Synchronisation zwischen der Entwicklungsumgebung und demKnowledge-Builder
3.1.1 Allgemeines
Die Synchronisation zwischen Entwicklungsumgebung und i-views-Datenbank erfolgt übereine HTTP-Schnittstelle, den sogenannten Dev Service. Über sie können öffentlich registrierteSkripte aus der Datenbank in die Entwicklungsumgebung übernommen, dort bearbeitet, wieandere Daten auch unter Versionskontrolle gehalten und in geänderter Form wieder in dieDatenbank zurückübertragen werden. Abweichende Skriptversionen zwischen der Daten-bank und der Entwicklungsumgebung können dabei zusammengeführt und Konflikte kön-nen aufgelöst werden.
Die Synchronisation der beiden Datenbestände, d.h. der Entwicklungsumgebung einerseitsund der i-views-Datenbank andererseits, verläuft nicht kontinuierlich, sondern punktuell perAufruf. Sollen also nach einer Synchronisation Änderungen an Skripten in einem Datenbe-stand in den anderen Datenbestand übernommen werden, ist ein erneuter Aufruf der Syn-chronisation notwendig.
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Nach jeder Synchronisation werden Metadaten aus der i-views-Datenbank, beispielsweiseüber die verfügbaren Suchen, Skripte und Elementtypen, in die Entwicklungsumgebung über-tragen. Die meisten Funktionen des Plugins greifen im Zuge ihres Betriebs auf diese Meta-daten und nicht auf die i-views-Datenbank zu. Dies ermöglicht eine nur leicht beschränkteArbeit mit der Entwicklungsumgebung auch dann, wenn eine Synchronisationmit der i-views-Datenbank gerade nicht möglich ist.
3.1.2 Ablauf einer Synchronisation
1. Die zu verwendende i-views-Datenbank wird im Knowledge-Builder geöffnet.
2. Der Synchronisationsdienst (Dev Service) wird im Knowledge-Builder gestartet.
3. Das zur Synchronisation gewählte Verzeichnis wird in der Entwicklungsumgebung angewählt.
4. Die Synchronisation wird über Synchronize with i-views... aufgerufen.
5. Im Synchronisationsdialog werden Skripte in den beiden Datenbeständen miteinanderharmonisiert. Sind beide Datenbestände identisch, erscheint anstelle des Synchronisa-tionsdialogs eine entsprechende Meldung.

3.1.3 Der Synchronisationsdialog

Der linke Bereich stellt alle von der Synchronisation erfassten Skriptemit ihremRegistrierungss-chlüssel (ID) und, soweit vorhanden, mit ihremNamen (Label) dar. Für jeweils beide Skriptver-sionen, in der Entwicklungsumgebung (Local change) und in der i-views-Datenbank (Remotechange), jedes Skripts deutet er außerdem einen etwaig vorhandenen Unterschied zwischenihrem aktuellen und ihrem vorangegangenen Zustand aus. Mögliche Zustandswechsel sindneu (New), gelöscht (Deleted) und verändert (Modified).
Per Klick auf einen Spaltenkopf lassen sich die Tabellenzeilen nach der angeklickten Spaltesortieren. Als Voreinstellung ist die Liste nach dem Registrierungsschlüssel der Skripte geord-net.
Im rechten Bereich können Operationen für die im linken Bereich erfassten Skripte ausgelöstwerden. Dazu werden die gewünschten Skripte vorher in der Liste markiert. Folgende Oper-ationen sind möglich:
Accept local: Die in der Entwicklungsumgebung vorhandene Skriptversion wird in die i-views-
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Datenbank übernommen.
Accept remote: Die in der i-views-Datenbank vorhandene Skriptversion wird in die Entwick-lungsumgebung übernommen.
Merge: Beide Skriptversionen werden nebeneinander geöffnet und dienen als Vorlagen füreine bearbeitbare dritte, mittig platzierte Skriptversion.

Über Applywird diese dritte Version in beide Datenbestände übernommen, d.h. danach sinddie Skriptversionen in der Entwicklungsumgebung und in der i-views-Datenbank zueinan-der identisch. Accept left und Accept right hingegen führen zur alleinigen Übernahme derlinken beziehungsweise rechten Skriptversion. Abort bricht die Gegenüberstellung ohne Än-derungen ab.
Accept all non-conflicting: Alle Skriptversionen von allen Skripten, die nur in einemDatenbe-stand geändert wurden oder deren beide Datenbestände inhaltlich auf die exakt gleicheWeise verändert wurden, d.h. zwischen deren Skriptversionen kein Konflikt besteht, werdenin den jeweils anderen Datenbestand übernommen. Zur Vermeidung eines unbeabsichtigtenDatenverlustes funktioniert diese Operation nicht für Skripte, deren Skriptversion in der En-twicklungsumgebung gelöscht wurde.
Aufgerufene Operationen werden sofort durchgeführt und bei Erfolg aus der Liste entfernt.Sobald alle Einträge verarbeitet wurden, wird der Dialog beendet. Alternativ kann der Dialogjederzeit mittels Close geschlossen werden.
Nachfolgend ein Überblick über die jeweiligen Konsequenzen aller Operationen für alle Zus-tandswechselkombinationen:

Zus-tandinderEn-twick-lung-sumge-bung

Zu-s-tandinderDaten-bank

Ergebnis von "Ac-cept local" Ergebnis von "Ac-cept remote" Ergeb-nis von"Merge"
Ergebnis von"Accept all non-conflicting"

Cre-ated - Das Skript wird inder Datenbank an-gelegt.
Das Skript wird inder Entwicklungs-umgebunggelöscht.

- Das Skript wird inder Datenbank an-gelegt.
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- Cre-at-ed
Das Skript wirdin der Datenbankgelöscht.

Das Skript wird inder Entwicklungs-umgebung an-gelegt.

- Das Skript wird inder Datenbank an-gelegt.
Cre-ated Cre-at-ed

Die Skriptver-sion aus derEntwicklungs-umgebung über-schreibt dieSkriptversion inder Datenbank.

Die Skriptversionaus der Datenbanküberschreibt dieSkriptversion inder Entwicklungs-umgebung.

Vergleichder beidenSkriptver-sionenin einemeigenenFenster.

-

Mod-ified - Die Skriptver-sion aus derEntwicklungs-umgebung über-schreibt dieSkriptversion inder Datenbank.

Die Skriptversionaus der Datenbanküberschreibt dieSkriptversion inder Entwicklungs-umgebung.

Vergleichder beidenSkriptver-sionenin einemeigenenFenster.

Die Skriptver-sion aus derEntwicklungs-umgebung über-schreibt dieSkriptversion inder Datenbank.
- Mod-i-fied

Die Skriptver-sion aus derEntwicklungs-umgebung über-schreibt dieSkriptversion inder Datenbank.

Die Skriptversionaus der Datenbanküberschreibt dieSkriptversion inder Entwicklungs-umgebung.

Vergleichder beidenSkriptver-sionenin einemeigenenFenster.

Die Skriptversionaus der Datenbanküberschreibt dieSkriptversion inder Entwicklungs-umgebung.
Mod-ified Mod-i-fied

Die Skriptver-sion aus derEntwicklungs-umgebung über-schreibt dieSkriptversion inder Datenbank.

Die Skriptversionaus der Datenbanküberschreibt dieSkriptversion inder Entwicklungs-umgebung.

Vergleichder beidenSkriptver-sionenin einemeigenenFenster.

-

Delet-ed - Das Skript wirdin der Datenbankgelöscht.
Das Skript wird inder Entwicklungs-umgebung an-gelegt.

- -

- Delet-ed Das Skript wird inder Datenbank an-gelegt.
Das Skript wird inder Entwicklungs-umgebunggelöscht.

- Das Skript wird inder Entwicklungs-umgebunggelöscht.
Delet-ed Delet-ed Kein Effekt. Kein Effekt. - Kein Effekt.
Mod-ified Delet-ed Das veränderteSkript wird inder Datenbankangelegt.

Das veränderteSkript wird in derEntwicklungs-umgebunggelöscht.

- -
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Delet-ed Mod-i-fied
Das veränderteSkript wird inder Datenbankgelöscht.

Das veränderteSkript wird inder Entwicklungs-umgebung an-gelegt.

- -

3.1.4 Das Synchronisationsverzeichnis
Nach der ersten Synchronisation werden im Synchronisationsverzeichnis die Unterverzeich-nisse data und scripts sowie die Datei i-views.ini angelegt.
3.1.4.1 Das Unterverzeichnis data
Im Verzeichnis data werden Daten aus der i-views-Datenbank abgelegt, auf die bestimmteFunktionen des Plugins zugreifen. Nach jeder Synchronisation werden diese Daten aktual-isiert.

queries.jsonEnthält die Liste aller öffentlich registrierten Suchen. Für jede Suche werden derRegistrierungsschlüssel, die Bezeichnung, der Suchtyp sowie die verfügbaren Pa-rameter und deren Datentypen angegeben.
scripts.jsonEnthält die Liste aller öffentlich registrieren Skripte. Für jedes Skript werden derRegistrierungsschlüssel, die Bezeichnung, die Programmiersprache, der zuletztsynchronisierte Inhalt sowie eine Prüfsumme angegeben.
ver-sion.jsonEnthält die Version des Knowledge-Builders, mit dem zuletzt synchronisiert wurde.
view-confi-gAp-plica-tions.json

Enthält die Liste aller verfügbaren ViewConfig-Anwendungen. Für jede Anwen-dung werden der interne Name und die Bezeichnung angegeben.

view-con-figTa-bles.json

Enthält die Liste aller verfügbaren ViewConfig-Tabellen. Für jede Tabelle werdendie ID, die Bezeichnung und die Liste der zugehörigen ViewConfig-Anwendungenangegeben.
vol-ume-Types.json

Enthält die Liste aller Elementtypen, die einen definierten internen Namenhaben. Für jeden Typ werden der interne Name, die Bezeichnung, die Elementty-part, die Objekt-ID sowie die aktuellen Konfigurationseigenschaften angegeben.

3.1.4.2 Das Unterverzeichnis scripts
Im Verzeichnis scripts werden alle von der Synchronisation erfassten Skripte abgelegt. Derengenaue Position hängt von der Struktur ihrer Registrierungsschlüssel ab. Mehr dazu im Kapi-tel über Namens- und Positionssysteme für Skripte.
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3.1.4.3 Die Konfigurationsdatei i-views.ini
In dieser Datei i-views.ini werden die für zukünftige Synchronisationen notwendigen Einstel-lungen gespeichert:

• volume: Der Name der i-views-Datenbank, mit der synchronisiert werden darf. Fallskein Name gesetzt wird, ist eine Synchronisation mit beliebigen i-views-Datenbankenmöglich. Zur Vermeidung eines Datenverlusts wegen unbeabsichtigter Löschungen istindes von einer derartigen Freigabe abzuraten.
• host: Der Name des Rechners, auf dem sich der Knowledge-Builder befindet, mit demsynchronisiert werden soll. Im Regelfall ist dies localhost, d.h. der eigene Rechner.
• port: Der Port, über den der Synchronisationsdienst erreicht werden soll. Der Standard-wert ist 3050.
• dir: Der relative Pfad der Verzeichnisse data und scripts relativ zur Position der Dateii-views.ini. Im Regelfall ist der eingetragene Wert leer, d.h. die beiden Verzeichnissewerden als direkte Unterverzeichnisse des Verzeichnisses angelegt, in dem die Dateii-views.ini liegt.

Beispiel einer gewöhnlichen Konfiguration:
volume = music example
host = localhost
port = 3050
dir =

Beispiel einer komplizierteren Konfiguration:
volume = music example
host = virtualMachine1
port = 8000
dir = i-views/daten

3.2 Die Arbeit mit Skripten
3.2.1 Namens- und Positionssysteme für Skripte
3.2.1.1 In der k-infinity-Datenbank
In der i-views-Datenbank ist die Skriptverwaltung im linken Navigationsfenster unter demEintrag Technik -> Registrierte Objekte -> Skripte erreichbar. Über die entsprechendenSchaltflächen in der oberen Menüleiste können dort Skripte neu angelegt, bearbeitet odergelöscht werden.
Neben der Identifikation dient der Registrierungsschlüssel eines Skripts außerdem als Ord-nungswerkzeug. Jeder darin enthaltene Punkt (.) trennt die links von diesem Punkt stehendenZeichen bis zumnächsten Punkt oder bis zum ersten Zeichen des Registrierungsschlüssels abund erzeugt daraus eine gleichnamige Strukturordner unterhalb der Rubrik Skripte im linkenNavigationsfenster. Werden auf diese Weise mehrere Ordner in einem Registrierungsschlüs-sel definiert, werden sie ineinander geschachtelt. Die Hierarchie der Ordner verläuft inLeserichtung des Registrierungsschlüssels absteigend. Ein Skript mit dem Registrierungss-chlüssel rest.artists.artistsList wird folglich in der Ordnerstruktur Skripte/rest/artists/ abgelegt.
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3.2.1.2 In der Entwicklungsumgebung
In der Entwicklungsumgebung werden Skripte als lokale Dateien mit der Dateiendung *.kjs ineine Verzeichnisstruktur eingehängt. Sie befinden sich in einem beliebig anlegbaren Verze-ichnis unterhalb des Verzeichnisses scripts. scripts ist wiederum ein direktes Unterverzeich-nis des Synchronisationsverzeichnisses. Allgemein ergibt sich für jedes Skript der folgendeVerzeichnispfad: Projektverzeichnis/.../Synchronisationsverzeichnis/scripts/.../Skriptdatei.
JavaScript-Dateien lassen sich über File -> New -> i-views JavaScript erzeugen. Diese undweitere Operationen zur Skriptverwaltung sind alternativ über das Kontextmenü der Projek-tansicht zugänglich.

3.2.1.3 Die Abbildung beider Systeme aufeinander bei einer Synchronisation
Die Namens- und Positionssysteme beider Datenbestände werden bei der Synchronisationaufeinander abgebildet.
Bei einer Übernahme aus der i-views-Datenbank in die Entwicklungsumgebung wird die imRegistrierungsschlüssel kodifizierte Ordnerstruktur in Verzeichnisse umgewandelt, das Seg-ment nach dem letzten Punkt wird zum Dateinamen, als Dateiendung wird .kjs gesetzt.
Bei einer Übernahme aus der Entwicklungsumgebung in die i-views-Datenbank wird dieVerzeichnisstruktur samt Dateiname ohne Dateiendung unterhalb des scripts-Verzeichnissesin den Registrierungsschlüssel geschrieben.
Beispielsweise entspricht der Registrierungsschlüssel rest.viewAlbum eines Skriptes des TypsJavaScript in der i-views-Datenbank dem Skriptdateipfad scripts/rest/viewAlbum.kjs in der En-twicklungsumgebung.
Hinweis: Umbenennungen von Skripten werden aktuell nicht unterstützt. Wird zum Beispieldas Skript rest.artists in rest.artistsList umbenannt, so stellt die nächste Synchronisierung dasSkript rest.artists als gelöscht und das Skript rest.artistsList als neu an.
3.2.2 Öffnen eines Skriptes im Knowledge-Builder
Per Menüpunkt Open in i-views im Kontextmenü der Skriptdatei oder über die Tastenkom-bination Umschalt+Alt+O ist das Öffnen eines Skriptes im Knowledge-Builder aus der Entwick-lungsumgebung heraus möglich. Werden mehrere Skriptdateien über Strg+Mausklick aus-gewählt, können diese parallel geöffnet werden.
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Nach Aufruf der Operation öffnet sich im Knowledge-Builder für jedes gewählte Skript einneues Fenster, in dem das Skript bearbeitet werden kann. Alternativ kann dieses Fensterauch über einen Klick auf das Skript in der Skriptverwaltung des Knowledge-Builders erreichtwerden.
Diese Operation ist nur bei aktiviertem Synchronisationsdienst und nur für Skripte verfügbar,die synchronisiert sind, d.h. die jeweils in beiden Datenbeständen identisch sind. Sie kannvon Vorteil sein, um in der Entwicklungsumgebung bearbeitete und synchronisierte Skriptenicht erneut in der möglicherweise langen Skriptliste der Skriptverwaltung im Knowledge-Builder ausfindig machen zu müssen, bevor sie dort weiter bearbeitet werden können.
3.2.3 Komfortfunktionen für k-infinity JavaScript
3.2.3.1 Versionierung
i-views unterstützt ECMAScript in der Version 5.1 und bietet vordefinierte Funktionen, um aufdie i-views-Datenbank zugreifen zu können. Der Umfang dieser Funktionen unterscheidetsich je nach Version der eingesetzten i-views-Software (ab Version 4.1.0).
Im Plugin sind die vordefinierten Funktionen in Form von Bibliotheken enthalten. Über dieInstallation werden sie in die Entwicklungsumgebung eingebunden und können über denMenüpfad File -> Settings... -> Languages & Frameworks -> JavaScript -> Libraries ver-waltet werden.
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Eine Synchronisation mit der i-views-Datenbank aktualisiert die Verknüpfung des Projekts mitder richtigen JavaScript-Bibliothek, abhängig von der aufgefundenen i-views-Version.
3.2.3.2 Auto-Completion
Das Plugin ermöglicht im Texteditor die automatische Vervollständigung interner Namen undRegistrierungsschlüssel, die als Argumente einer Funktion übergebenwerden. Dies geschiehtin Form anklickbarer Vorschläge aus einer Liste.
Die Autovervollständigung lässt sich über die Tastenkombination Strg+Leertaste aktivieren.Sie funktioniert nur innerhalb von einfachen oder doppelten Anführungszeichen.

Bei der Ermittlung der Vorschläge werden auch die jeweilige Methode sowie die Positioninnerhalb der Parameterliste der jeweiligen Methode berücksichtigt, so dass nur Vorschlägeerscheinen, die an den jeweiligen Positionen tatsächlich verwendet werden dürfen. Daherwerden zum Beispiel für
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$k.Registry.type("...")

alle verfügbaren internen Namen vorgeschlagen. Für einen Aufruf von
$k.Registry.type("example").attributeValue("...")

werden jedoch nur die internen Namen vorgeschlagen, die zu Attributen gehören.
Die Vorschläge für Registrierungsschlüssel werden aktuell für Suchen
$k.Registry.query("...")

sowie für Abbildungen von Datenquellen
$k.Registry.mapping("...")

gezeigt.
DesWeiteren sind der Entwicklungsumgebung alle in denmitgelieferten JavaScript-Bibliothekendefinierten Klassen und Methoden bekannt. Beim Schreiben im Texteditor erfolgen automa-tisch Vervollständigungsvorschläge in Form einer anklickbaren Liste.
3.2.3.3 Inspections
Das Plugin überprüft in Skripten verwendete interne Namen und Registrierungsschlüsselautomatisch auf ihre Gültigkeit. Ungültige Verwendungen werden über Warnungen signal-isiert, die in der Fußzeile der Entwicklungsumgebung und per Tooltip angezeigt werden. AlsPrüfvorlage dient ein in der Entwicklungsumgebung gespeicherter Index, der bei jeder Syn-chronisation aktualisiert wird. In der Folge funktioniert die Namen- und Schlüsselprüfungauch dann, wenn der Synchronisationsdienst gerade nicht aktiv ist.
Folgende Warnungen sind definiert:
Es wird ein unbekannter interner Name oder Registrierungsschlüssel verwendet.

Ein interner Name oder Registrierungsschlüssel ist zwar bekannt, weist jedoch eine fehler-hafte Groß-/Kleinschreibung auf.

Ein interner Name existiert zwar, aber er ist an ein Element des falschen Typs gebunden.
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Ein interner Name eines Attributtyps, der als Argument derMethode elementAtValue() übergebenwird, ist nicht mit einem konfigurierten Eindeutigkeitsindex ausgestattet. Eine derartige In-dexierung ist sinnvoll, um die Suche nach Attributen des gewählten Attributtyps zu beschle-unigen und um vorab zu garantieren, dass jeder Attributwert des gewählten Attributtyps nureinmal existiert.

Eine Prüfung, ob beim Aufruf einer bekannten Suche Argumente für alle notwendigen Pa-rameter übergeben werden, wird zur Zeit nicht unterstützt.
Falls eine technische ID verwendet wird (eine sogenannte DMID), so wird eine Warnungangezeigt. IDs können sich prinzipiell ändern und sollten daher nicht in Skripten verwendetwerden. Besser ist hier, die Funktion "elementAtValue" zu verwenden.

3.2.3.4 Intention Actions
Über die in der Entwicklungsumgebung integrierten Intention Actions lassen sich im Texteditorspezifische Operationen für interne Namen und Registrierungsschlüssel auslösen. Die Oper-ationen können aus einer Liste ausgewählt werden, die per Tastenkombination Alt+Eingabeaufgerufen wird. Die Nutzung dieser Operationen setzt einen aktivierten Synchronisationsdi-enst voraus.
Folgende Operationen werden unterstützt:
Als korrekt erkannte interne Namen und Registrierungsschlüssel lassen sich direkt im Knowledge-Builder öffnen. Nach Aufruf der Operation Open type editor beziehungsweise Open query ed-itor bzw. Open mapping editor wird der damit verbundene Elementtyp respektive die damitverbundene Suche oder Abbildung einer Datenquelle in einem neuen Fenster im Knowledge-Builder geöffnet. Falls das Fenster bereits geöffnet war, wird es in den Vordergrund geholt.
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Wenn ein nicht bekannter Registrierungsschlüssel verwendet wird, kann für diesen über dieOperation Create new query in der i-views-Datenbank eine Struktursuche angelegt werden.

Die Struktursuche wird im Anschluss in einem neuen Fenster der i-views-Datenbank geöffnet.
Für i-views-spezifische Elemente wird aktuell kein Refactoring unterstützt. Das Umbenennenvon internen Namen, Registrierungsschlüsseln, Skripten usw. muss manuell durchgeführtwerden.
3.2.3.5 Live Templates
Das Plugin bringt eine Reihe vordefinierter Funktionsrümpfe mit. Beim Tippen im Textedi-tor klappt ein Auswahlmenü aus, in dem diese ausgewählt werden können. Die vom Pluginunterstützen Live-Templates haben alle das Prefix iv.
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Folgende Funktionsrümpfe sind vordefiniert:
• ivAction: Funktionsrumpf, um eine ViewConfig-Aktion zu verarbeiten.
• ivDef: Funktionsrumpf, um ein JavaScript-Modul zu definieren.
• ivMod: Funktionsrumpf, um ein JavaScript-Modul zu referenzieren.
• ivLabel: Funktionsrumpf, um die Bezeichnung eines ViewConfig-Elementes zu bestim-men.
• ivEnabled: Funktionsrumpf, um eine ViewConfig-Aktion als aktiviert oder deaktiviert zumarkieren.
• ivResponse: Funktionsrumpf, um die Anwort auf eine ViewConfig-Aktion zu bestimmen.
• ivRest: Funktionsrumpf, um einen REST-Request zu verarbeiten.
• ivSort: Funktionsrumpf, um ViewConfig-Elemente zu sortieren.
• ivVisible: Funktionsrumpf, um die Sichtbarkeit einer ViewConfig-Aktion zu bestimmen.
• ivWindowTitle: Funktionsrumpf, um den Fenstertitel des Knowledge-Builders zu bestim-men.

3.3 Navigation
Das Plugin bietet eine vereinfache Navigation zu i-views Elementen. Im Folgenden werden dieunterschiedlichenWege erläutert, mit denen Elemente innerhalb der IDE oder im Knowledge-Builder geöffnet werden können.
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3.3.1 Go to file...
Die Funktion "Go to file..." (im Menü unter Navigate > File...) der IDE ist eine einfacheMöglichkeit, über die Eingabe eines Dateinamens oder eines Teils alle passenden Dateienim aktuellen Projekt zu sehen. Nach Auswahl eines Vorschlags wird diese zum Bearbeitengeöffnet.
Das Plugin schlägt hier die Registrierungsschlüssel der lokal verfügbaren i-views Skripte vor.Es ist somit also möglich, einen Registrierungsschlüssel einzugeben und alle passendenSkripte als Vorschläge zu sehen.

3.3.2 Open in i-views...
Das Plugin bietet die Möglichkeit, beliebige Elemente über ihren Namen aufzufinden und imKnowledge-Builder zu öffnen.
Im Menü ist diese Funktion unter Navigate > Open i-views element ... zu erreichen. Wähltman diese aus, so erscheint ein Dialog ähnlich zu "Go to file..." oder "Go to class...". ImEingabebereich kann Text eingegeben werden, mit dem allen passenden i-views Elementegesucht und vorgeschlagen werden.

Nach Eingabe erscheinen die Vorschläge passender Elemente. Unterstützt werden:
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• Skripte
• Suchen
• Typen
• Abbildungen von Datenquellen
• Viewconfig Anwendungen
• Viewconfig Tabellen
• DMID Identifikatoren, bspw. ID123_456 .
• Interne Namen Identifikatoren, bspw. ID∼internerName
• sog. Element-at-Value Identifikatoren, bspw. AV∼internerName∼gesuchterWert. So kanndirekt ein Element geöffnet werden, das über einen eindeutigen Attributwert identi-fizierbar ist.

Es werden nur Vorschläge angezeigt, die in einem aktuell gestarteten Knowledge-Buildergeöffnet werden können. Falls kein Knowledge-Builder erreichbar ist, so werden nur Skript-dateien angezeigt (diese Funktion ist auch über die Auswahl von "Offline data" erreichbar).
Nach der Auswahl eines Vorschlags über die Eingabetaste wird das ausgewählte Elememtgeöffnet.
3.3.3 Module
Das Plugin unterstützt die Navigation zu Modulen.
Referenzen auf Module innerhalb von $k.module, $k.require und $k.define werden unter-stützt. Die dort verwendeten Zeichenketten sind navigierbar (durch Go To> Declaration bzw.Strg+B oder Strg+Klick),
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